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Pfingſten 1910.
Nun liegt die Welt im Blütenſchnee

Und ſproßt und duftet aller Enden,
Um uns in holder Lenzespracht
Des Jahres ſchönſte Zeit zu ſpenden
Den Mai mit ſüßem Laut und Klang
Jn Au' und Flur und Wieſengründen,
Um hehre Botſchaft allem Volk,
Am Feſt der Pfingſten zu verkünden

O Tage, reich von gold'nem Licht
Und überird'ſchem Glanz umfloſſen
Daß doch an Euch der neue Geiſt

Wie einſtens würde ausgegoſſen.
Daß doch die Menſchheit weit und breit
Jan eignen Heil ihn wollt erfaſſen

en Geiſt der Liebe, der verdammt
All* Groll und Zwietracht, alles Haſſen!

Das müßt' ein herrlich Pfingſten ſein,
d beſchieden

ch e und der Frie
Drauf ſchmückt die Herzen, ſchmückt das Haus
Und laßt in Hoffnung uns frohlocken,
Verkünden doch prophet ſchen Tons
Uns dieſe Zeit die Pfingſtenglocken.

So laßt der Blumen bunten Flor
Des Wonnemonds, wo wir ihn finden,
Dem Feſt des heil'gen Geiſtes uns
Als frohen Gruß zum Strauße winden,
Laßt bei der Sänger Lied im Hain.
Beim Duft der erſten Fliederdolden
Die Tage kurzer Seligkeit
Mit Frohſinn uns und Luſt vergolden.

Hinaus in Gottes weite Welt,
Wo abertauſend Wunder walten,
Die zu des Schöpfers Ehr' und Preis
Nun alles wieder neu geſtalten

5] Enterbt.Original- Roman von Freifrau Gabriele
von Schlippenbach.
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Frau v. Rofhenfeld las weiter:
Mutter, ich habe dem edlen Mann viel zu

danken; er hat mich wie ein Freund behandelt und
ſtand mir in der Kriſis meines Lebens zur Seite.
Nachdem ich ihm gezeigt, was ich von der Reit
kunſt verſtand, gab er mir ſelbſt Stunden und en
gagierte mich als Schulreiter unter dem Namen,
den ich noch führe, Du weißt es durch Landsleute,
daß ich John Red heiße und etwas Tüchtiges leiſte.
Hin und wieder ſah ich Kurländer im Zirkus, aber
ich wagte nicht, mich ihnen zu nähern; kannte ich
doch die ſtrengen Anſichten daheim ich zählte fort
an zu den Verachteten, die ihr Geburtsrecht ver
wirkt haben. Von Paris zogen wir nach Amſter
dam, dann nach Wien, und hier wurde uns unſer
Töchterchen geboren, unſere kleine Felicie, die ich
nach meiner Schweſter taufen ließ.

Abermals hielt Frau von Rothenfeld inne.
Ein neues Gefühl regte ſich in ihrem Herzen, ſie
war Großmutter Etwas ſehr Warmes, Weiches
wogte in ihrer Bruſt, eine Liebe, die ſie nie zu er
leben geglaubt, die ihr wie ein köſtlicher Schatz

offenbart wurde.
Daß unſer aller Liebling, mein Schweſterchen,

bald nach dem ich Euch verlaſſen, geſtorben war,
das ſchrieb mir unſere alte Madde, meine treue
Annag, in ihrer ungelenken, lettiſchen Schrift, denn

Gratis -Hetlage:

war die Tochter verarmter,

Illuſtr. Sountagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Vergeſſen ſei, was uns bedrückt,
Mit neuem Mut gilts ſich zu regen:
Drauf Dir und mir, drauf Allen uns
Der deutſchen Pfingſten reichſten Segen!

Ueber Städte hin und Dörfer und über lenz-
geſchmückte Fluren zieht in harmoniſchen Klängen
der Glockenton von den Türmen zur Weihe des
lieblichſten aller Feſte, das nun wiederum herbei
gekommen. Welch ein Leben und Treiben, wohin
wir ſchauen, überall frohe Feſtſtimmung, überall
ein fröhliches Wandern und ein Singen und
Klingen nicht nur aus Feld und Wald heraus,
ſondern auch in der Menſchen Herzen, den ſo oft
von Gram und Schmerz bedrängten, denn die
ſelige Zeit mit Lenzeswonne und Maiengrün, ſie
will ja auf einige Tage uns der Laſt und Sorge
des Alltagslebens entheben und Stunden der Weihe
und hohen Genuſſes uns beſcheeren. Ja möge un
getrübte Feſtesfreude einziehen überall, möge die
Frühlingspracht in Gottes weiter Welt, das ſaftige
Grün der Maien in goldenem Sonnenſchein er
ſtrahlen, damit wir hinauspilgern können durch
und beim Klange heiterer Lieder, möge aber auch
ein Abglanz dieſer Pfingſtfreude und Herrlichkeit
in die Herzen der Kranken, Betrübten und Trau
en fallen und ſie tröſten und ſtärken in ihrem

eide.

Politiſche Rundſchau.
Deuntſchland. Das deutſche Kaiſerpaar begrüßte

die nach London fahrende ZarinWitwe, die Schweſter
der Königin Mutter Alexandra, auf dem Schleſiſchen
Bahnhofe in Berlin und geleitete ſie in ihrem
Salonwagen bis zum Bahnhof Charlottenburg.

Theodor Rooſevelt in Berlin. Am Dienstag
iſt Theodor Rooſevelt in Berlin eingetroffen und
vom Staatsſekretär Freiherrn v. Schön empfangen
worden. Mittags war der Expräſident mit ſeiner
Familie beim Kaiſer im Neuen Palais zu Potsdam

geladen, hier hatten ſich auch die Kaiſerlichen Prinzen
zur Begrüßung eingefunden. An die Tafel ſchloß
ſich eine Beſichtigung des Kaiſerl. Marſtalls, der
Schlöſſer und Sansſouci. Abends fand ein Diner
im Hauſe des amerikaniſchen Botſchafters Dr. Hill
ſtatt. Durch den Klimawechſel (der Präſident
hat bekanntlich längere Zeit in Afrika geweilt) hat
ſich Rooſevelt ein Halsleiden zugezogen, das ſich in
ſtarker Heiſerkeit außert. Der Präſident hat ſich in
die Behandlung zweier Berliner Spezialärzte be
geben indeſſen wird er wahrſcheinlich ſeinen Berliner
Aufenthalt abkürzen, deſſen Programm infolge des
Todes König Eduards ohnehin mancherlei Ein
ſchränkungen erfahren hat.

Gegenüber den Gerüchten, daß Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg ſich mit Rücktrittsgedanken
trage, wird an amtlicher Stelle auf das beſtimm
teſte erklärt, daß an eine Abdankung des Kanzlers
gegenwärtig nicht zu denken ſei. Damit wird na
türlich auch das Gerücht hinfällig, der ehemalige
Kanzler Fürſt Bülow werde der Nachfolger Herrn
v. BeothmannHollwegs ſein und ſchon zum Herbſt

Autreten. Zü Bül o ertlärt demgegen-
T t r7 fo M dte zurückzukehren gedenke, da Alter und Geſundheitszuſtand

Ruhe zur Notwendigkeit machen.
Die im Einverſtändnis mit dem Kriegs

miniſter vom preuß. Miniſter des Jnnern geneh
migten neuen Normalſatzungen für Kriegervereine
ſind veröffentlicht worden. Neu iſt die Beſtimmung,
die ſich auf die Angehörigkeit der Kriegervereine
zum Kreis Regierungsbezirks- und preußiſchen
Landeskriegerverband und auf die Verbindlichkeit
der Satzungen dieſer Verbände für den Verein und
ſeine Mitglieder bezieht. Neu ſind ferner die Vor
ſchriften, wonach für das Verhältnis des Vereins
zu ſeinen Mitgliedern bezüglich ihrer Mitgliedſchafts
rechte unbeſchadet der Gültigkeit abweichender Satz
ungsbeſtimmungen, die Vorſchriften des Bürger
lichen Geſetzbuchs zur Anwendung kommen, und
wonach der Verein verpflichtet wird, bis zu 50 Mit
gliedern ein, auf jede angefangene Zahl von 50

„Ja, ich durfte Dir nicht ſchriftlich nahen, mein
Kind,“ flüſterte die Baronin, „ich habe es Adam
zuſchwören müſſen, nur die arme, alte Bäuerin gab
Dir Kunde von Deinem Elternhauſe.“

Tief geſenkt ruhte Frau v. Rothenfelds Haupt
in den Händen; ſie ſpürte die harte Fauſt des
Herrn im Hauſe, die in dieſem Fall beſonders feſt
zupackte und mit eiſernem Griff aufrecht hielr, was
er angeordnet hatte.

Jch habe aufrichtig um unſern goldhaarigen
Liebling getrauert und in Gedanken an ihrem
Grabe auf dem Schlummerhügel in Hollen gekniet,
und mit Euch geweint. Daß Jhr nun ganz kinder
los ſeid, ging mir tief zu Herzen; ſeit ich ſelbſt eine
Tochter beſitze, verſtehe ich erſt, was Vater und
Mutterliebe heißt

Meine Frau war aus dem Zirkus ausgetreten
und lebte in einer kleinen Privatwohnung oder
im Hotel, je nachdem wir längere oder kürzere Zeit
in einer Stadt blieben. Wir waren ſehr glücklich.
Stefanie war ein Engel an Liebe und Güte ſie

polniſcher Edelleute
und ziemlich gebildet. Jn mir ſah ſie ein höheres
Weſen, dem ſie mit leidenſchaftlicher Hingebung
angehörte. Als Renz nach Berlin zurückkehrte,

e e

trennte ich mich von ihm. Es war mir ein pein
licher Gedanke, in der preußiſchen Reſidenz öfters
Landsleute zu ſehen. Sehr ſchwer fiel mir der
Abſchied von meinem Wohltäter, der mir zuerſt
den Weg zum Broterwerb geebnet. Es kamen
ſorgenvolle Jahre; ich war bald hier, bald dort,
wechſelte meine Engagements und ging endlich mit
Frau und Kind übers Meer nach Neuyork, wo ich
von einem amerikaniſchen Zirkus als erſter Schul
reiter und Kunſtſchütze gewonnen war, denn in
dieſer Branche hatte ich eine nie fehlende Sicherheit
mir zu eigen gemacht und John Reds Name war
eine Berühmtheit geworden. Als Felicie 8 Jahre
alt war, traf uns ein harter Schlag. Auf einer
Eiſenbahnfahrt von Chicago nach Philadelphia
fand ein furchtbares Unglück ſtatt, 2 Züge ſtießen
aufeinander, die Kleine und ich blieben unverſehrt,
Stefanie ward getötet.“

Hier brach der Brief ab, er mußte erſt ſpäter
beendet worden ſein Tinte und Feder waren nicht

dieſelben, das merkte man der Schrift an.
„Laß mich über die nächſte Zeit ſchweigen,

kiebe Mutter,“ hieß es weiter, „nun hatte ich ſie
verloren um derentwillen ich alles aufgegeben
Mit dem weinenden Kinde ſtand ich an dem friſchen
Hügel in dem kleinen, amerikaniſchen Städtchen,
das das Grab der Frau und zZärtlichen Mutter
barg. Wohin mit der Waiſe Was ſollte aus
ihr werden Der Spruch: „Wo die Not am
größten, iſt Gottes Hilfe am nächſten,“ fiel mir
ein und als wir abends in unſerem beſcheidenen
Gaſthauſe in Netherwood, ſo hieß der Ort, klopft



Mitgliedern ein weiteres und bei einer Stärke von
über 500 Mitgliedern mindeſtens 10 Exemplare der
„Parole“ zu halten. Von Kriegervereinen, die ſich
neu bilden, iſt die Annahme der neuen Normal-
ſatzungen zu fordern.

Gegen die preußiſche Wahlrechts Vorlage
hat der HanſaBund eine Erklärung veröffentlicht,
die der Vorlage mangelnde Berückſichtigung der
wirtſchaftlichen Jntereſſen von Gewerbe, Handel
und Jnduſtrie zum Vorwurf macht, obwohl dieſe
Berufskreiſe mehr als zwei Drittel der geſamten
Staatslaſten tragen.

England. König Georg hat den 20. d. Mts.
als Nationaltrauertag erklärt. Jn Botſchaften an
Armee und Flotte verſichert der neue König, er
werde mit eifriger Sorge über deren Schlagfertig
keit wachen und verlaſſe ſich auf deren traditionelle
Loyalität und Ergebenheit. Die KöniginWitwe
Alexandra richtete einen Brief an das engliſche Volk,
in dem es heißt: Aus der Tiefe meines armen ge
brochenen Herzens wünſche ich dem ganzen Volke,
das ich ſo ſehr liebe, ineinen tiefgefühlten Dank
auszuſprechen für den rührenden Ausdruck des Mit
gefühls in meinem unausſprechlichen Kummer, der
mir aus allen Klaſſen, von hoch und niedrig, reich
und arm, zuteil geworden iſt. Jch vertraue meinen
lieben Sohn eurer Fürſorge an in dem Bewußtſein,
daß er des Vaters Fußtapfen folgen wird, und in
dem ich euch bitte, ihm dieſelbe Treue und Ergeben
heit zu erweiſen, die ihr dem Vater erwieſen habt.
Jch weiß, daß mein lieber Sohn und meine Schwieger
tochter ihr Aeußerſtes tun werden, ſie zu verdienen

Die Begräbnisſtätte in Windſor. König
Eduard VII. wird in den Königsgräbern unter der
AlbertGedächtniskapelle, und zwar in der Sankt
Georgs-Kapelle beigeſetzt werden. Hier ruht auch
der Herzog von Clarence, der älteſte Sohn des
Königs, hier ruhen Georg III. und Georg IV., Willi-
am IV., der Herzog von Kent, der Herzog von York,
die Söhne Georgs III. Oktavius und Alfred, die
Herzogin von Braunſchweig, die Prinzeſſinnen
Adelaide und Eliſabeth, die Königin Adelaide,
König Georg V. von Hannover und die Herzogin
und der Herzog von Teck, die Eltern der gegen
wärtigen Königin. Die Begräbnisſtätte wird jahr
aus jahrein dem profanen Auge ſtreng verborgen
gehalten und nur Mitglieder der königlichen Fa
milie, ſehr ſelten ein hochgeſtellter Fremder haben
Zutritt.

Einmütigkeit.
Sie waren alle einmütig bei einander“ ſo be
richtet die Geſchichte des Pfingſttages, die ſeit dem
Schultagen jedem bekannt iſt. Was die Chriſten
damals untereinander verband, das war zweierlei:
Der Glaube an Jeſus und die Kraft gegenſeitiger
Bruderliebe. Die beiden Bänder ſind die feſteſten,
die eine Menſchengemeinſchaft zuſammen halten
können. Wo ſie geknüpft ſind, da heißt es: ſie waren
einmütig bei einander““ Das hat aber noch eine
andere und größere Wirkung: da, als ſie ſo ein
mütig bei einander waren, da entfaltete der Geiſt,

die Schrift nennt ihn den heiligen Geiſt, ſeine
Kraft. Da begann jene Gründung der Chriſtenge
meinden und der Kirche, deren Geiſt die ganze Welt
umgeſtaltet hat. Heißt es heute noch von der Chriſten
heit „ſie ſind alle einmütig bei einander?“ Iſt ſie
noch verbunden durch Glauben und Bruderliebe?
Was könnte die dentſche Chriſtenheit leiſten, wenn
ſie mit deutſchem Gemüt und Glauben, mit deutſcher

es an unſerer Tür und der Kellner meldete, daß
eine Dame mich zu ſprechen wünſche. Meine kleine
Felicie war müde vom vielen Weinen auf dem
Sofa eingeſchlafen. Als die Dame eintrat, eine
ſchon ältere Frau, erkannte ich in ihr dasſelbe
freundliche Geſicht, das mir auf dem Kirchhof auf
gefallen war. Sie hatte einen Kranz von weißen
Blumen auf Stefaniens Grab gelegt und war
liebkoſend über das Geſicht meines armen Kindes
gefahren, wobei ich eine Träne in ihren Augen er
blickt zu haben glaubte.

Jetzt ſtellte ſie ſich als Miß Morton vor und
bat mich, ihr vorläufig Felicie zu laſſen. Dieſes
Anſinnen wurde auf ſo reizend herzliche Art vor
gebracht, daß ich es mit innigem Dank annahm.
Faſt 2 Jahre iſt Fee bei der edlen Dame geblieben,
an der ſie liebevoll hing. Während dieſer Zeit hatte
ich reiche Erſparniſſe gemacht, denn in Amerika
werden gute Leiſtungen auch gut bezahlt.

Wir kehrten alſo nach Europa zurück und ich
brachte mein Kind in eine vortreffliche deutſche
Penſion in Stuttgart. Sie ſollte als Baroneſſe
Rothenfeld erzogen werden, vielleicht würde es ihr
doch einmal geſtattet ſein, ihren Platz einzunehmen.
Jmmer hatte ich es ihr ängſtlich vermieden, ihr
meinen Beruf zu verraten, nie hat ſie mich als
Schulreiter auftreten ſehen, der Name John Red
iſt ein alltäglicher. Noch war Fee zu jung, um
die traurige Geſchichte ihrer Eltern zu erfahren.
Warum den Mehltau auf die ſüße Menſchenblüte
ſtreuen, die mich mit den unſchuldigen Augen an

Treue für Gottes Sache ans Werk ginge. Aber
woran fehlts Daran, daß es nicht mehr heißt
Sie ſind alle einmütig bei einander in Glauben und
Bruderliebe, darum ſollte es der deutſchen Chriſten
heit Pfingſtgebet ſein, daß Gottes guter Geiſt dieſe
Einheit herbeiführe: alle einmütig bei einander eine
ehe deutſche Chriſtenheit, eine heilige chriſtliche

irche.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. Die ſchon oft gerügte Unſitte,

glimmendes Herdfeuer durch Aufgießen von Pe
troleum anzufachen, hat heute hier ein ſchweres
Unglück gezeitigt, indem die Arbeiterfrau Bertha
Jähnichen, welche ebenfalls dieſer Unſitte huldigte,
beim Feueranzünden durch Exploſion der Petroleum
kanne ſo ſchwere Brandwunden erlitt, daß ihre
Ueberführung nach dem Krankenhauſe angeordnet
wurde.

OC. Maifeſte und -Bräuche. Maiengrün-
junges Birken- und Buchenlaub und die Stauden
des Kalmus ſind der Schmuck des Pfinſtfeſtes in
deutſchen Landen ſeit altersher. Die Birke, der
Göttin Freya geheiligt, war der Maibaum unſerer
Vorfahren, den ſie als Zeichen des Friedens vor die
Häuſer pflanzten, woher ſich bis auf den heutigen

ag die Sitte erhalten hat, das junge Burſchen
ſolche Maibäume ihren Erwählten darbringen.
Damit in Zuſammenhang ſtehen viele andere Mai
feſte und Bräuche in ländlichen Gegenden faſt aller
Länder, ſo die Grenz- und Flurumgänge unter
Vortritt der Maigräfin oder des Maigrafen, das
Kranzreiten, Mann oder Ningſtechen, die Bezeichnung
junger langſchläftger Burſchen als Pfingſteſel oder
Lümmel, das Pflücken von Diſteln und Feldblumen,
die man über die Haustür aufhängt, damit Freude
und Reichtum in das betr. Haus einziehe und der
böſe Feind ihm fernbleibe.

Jn den Waldungen werden jetzt fleißig
Morcheln geſammelt, doch iſt dieſe Beſchäftigung
nur für firme Pilzkenner, denn eine Verwechſelung
der Speiſemorchel und der Stinkmorchel iſt leicht.
Trotz des guten Verdienſtes, den jetzt gründliche
Pilzkenner beim Morchelſammeln in Anbetracht des
hohen Preiſes, in welchem die Suppenmorchel ſteht,
haben, können wir noch einmal betonen, daß das
Morchelſammeln nicht Sache für jedermann iſt,
denn das Unheil, das durch Unkenntnis der Pilze
angerichtet werden kann, überwiegt bei weitem den
augenblicklichen Vorteil
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ren Städten neuerdings wieder im Umlauf. Sie
tragen das Ausgabedatum 17. April 1903. Als be
ſonderes Merkmal der Nachahmungen wird das
Fehlen des Punktes hinter dem Namen Glaſenapp
angegeben.

Torgan. (Ein Denkmal für den alten Fritz.
Jm Altertumsverein wurde unter beſonderem Hin
weis auf die große Bedeutung der Schlacht bei Tor
gau angeregt, ein Denkmal Friedrichs des Großen
in unſerer Stadt zu errichten und es möglichſt am
15. Gedenktage der Schlacht, dem kommenden 3.
November, einzuweihen. Der Verein will unver
züglich die Vorarbeiten beginnen.

Torgan, 10. Mai. (Strafkammer Sitzung.)
Die verehel. Anna Zimmer, geb. Krüger aus Anna-
burg iſt überführt in Annaburg aus dem Reſtau-
rant des Carl Mörtz zwei dieſem gehörige Tiſch
decken entwendet zu haben. Wegen Diebſtahls im

lächelt, mit Stefaniens dunkeln Rehaugen, die ich
ſo ſehr geliebt habe.

Die Jahre ſind dahin gerollt, aus dem Kinde
iſt eine Jungfrau erblüht, geſtern iſt Felicie 17
Jahre geworden. Jch habe den Tag mit ihr ver
bracht hier in Wien, wo ſie ſeit einer Woche iſt.
Schlank und erwachſen ſteht ſie vor mir da, eine
junge Dame, und ich ſage mir, daß ich nun den
Schleier lüften muß, daß ich ihr volle Wahrheit
ſchulde. Sie vertraut mir blind und hält mich für
einen Kaufmann; dadurch erklärte ich ihr den
öfteren Wohnungswechſel, die Reiſen, die ich an
geblich machte. Werde ich nicht meines Kindes
Liebe verlieren, wenn es zufällig erfährt, daß ich
Direktor eines Zirkus bin, der allerdings einen
anderen Namen führt als den John Reds? Jch
kämpfe mit mir und kann mich nicht entſchließen,
ihr das Geheimnis zu enthüllen.

Felicie iſt ſehr geblildet, im Jnſtitut der Gräfin
hat ſie eine ausgezeichnete Erziehung genoſſen,

ſie ſpricht geläufig engliſch und franzöſiſch und
ſingt allerliebſt. Jhre Manieren ſind die einer
Ariſtokratin. Doch was bedeuten dieſe Vorzüge
gegen ihren Karakter, der ſehr offen und liebens-
wert iſt, gegen ihr Weſen, das aus frauenhafter
Weichheit und kindlicher Schalkhaftigkelt zuſammen
geſetzt iſt! Oft ſcheint es mir in letzter e als
ſtiegen Zweifel in ihr auf, als denke ſie über
Dinge nach, die ich ihr bisher vorenthielt, um den
Kinderfrieden der jungen Seele nicht zu ſtören.
Welche guten Freunde wir zwei Beide ſind, das
kannſt Du Dir nicht denken, Mutter; der Alters

in Berlin und ande,

Rückfalle wurde ſie zu einer Gefängnisſtrafe von
5 Monaten und Ehrverluſt auf 3 Jahre verurteilt

Kirchhain, 11. Mai. Den Bierfahrer Kuhr-
mannſchen Eheleuten hier wurde durch den inner
halb weniger Wochen erfolgten Tod ihrer beiden
Kinder ſchweres Herzeleid zugefügt. Der Tod des
letzten Kindes, eines 3 jährigen Mädchens, erweckt
ganz beſondere Teilnaähme, da als Urſache dafür,
wie wir zuverläſſig hören, eine Darmvergiftung an
zuſehen iſt, hervorgerufen durch den Genuß von
Konſervenbohnen, die einige Tage in der geöffneten
Konſervenbüchſe dem Zutritt der Luft ausgeſetzt
waren. Der Fall gibt Veranlaſſung zu der Mah
nung, Konſerven, welcher Art ſie ſein mögen, ſofort
nachdem man die verlötete Büchſe geöffnet hat, in
ein irdenes Gefäß zu ſchütten, wenn man ſie nicht
mit einem Male verbrauchen kann.

Luckenwalde. (Durch SchornſteinEinſturz er
ſchlagen. Um die Verbindung zwiſchen der Treuen
brietzener Straße und dem ſogenannten Haag zu
verbreitern, hat der Luckenwalder Magiſtrat drei
Häuſer angekauft und zum Abbruch an einen
Maurermeiſter weiter verkauft. Am Sonnabend
wurde der die Abbrucharbeiten leitende Polier von
Straßenpaſſanten auf das Schwanken eines Schorn
ſteines aufmerkſam gemacht und ihm bedeutet, er
möchte doch zunächſt den Schornſtein niederlegen
laſſen. Der Polier achtete aber nicht auf die War
nung, lachte ſogar noch über die ängſtlichen Warner.
Es waren jedoch noch nicht 10 Minuten vergangen,
als der Schornſtein unter Krachen zuſammenſtürzte
und den Polier und drei Maurer unter ſeinen
Trümmern begrub. Der Polier war ſofort tot;
ihm war der Bruſtkaſten vollſtändig eingedrückt
und das Kreuz gebrochen; außerdem erlitt er einen
Schädelbruch. Die drei Maurer haben zwar auch
Knochenbrüche davongetragen, doch iſt Lebensgefahr
bei ihnen nicht vorhanden, falls nicht im Kranken
hauſe, wohin ſie alle drei überführt wurden, noch
innere Verletzungen feſtgeſtellt werden.

Wittenberg Erſchoſſen hat ſich der hier ange
ſtellt geweſene Gerichtsaktur Fritz Hofmann vor dem
Hauſe ſeiner Eltern in Halle. Der Mann, welcher
ca. 30 Jahre alt iſt, hinterläßt eine Frau und ein

Und hütet jetzt noch das Bett.
Kemberg, 12. Mat

geſtern hier aus dem Oſten herankommende Ge
witter, welches von einem orkanartigen Sturme be
gleitet war, hat an Häuſern, Dächern und Bäumen
großen Schaden angerichtet. Der Blitz ſchlug in die
an der Rottaerſtraße ſtehende Holländer Windmühle
des Herrn Geisler ein, jedoch ohne zu zünden. Die
Mühle iſt faſt vollſtändig zertrümmert worden. Ein
Stück der ſchweren Mühlruthen iſt gegen 100 Meter
weit fortgeflogen.

Deſſan. (Lebensmüde.) Vorgeſtern mittag gegen
12 Uhr bemerkten Paſſanten, wie ein ungefähr 18
jähriges Mädchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in
den Jonitzer Muldarm ſprang und ſofort unterging.
Das Mädchen hatte einen Zettel zurückgelaſſen, in
dem es angab, das es freiwillig den Tod geſucht
habe. Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden.
Wie die Ermittelungen ergaben, handelt es ſich um

unterſchied von 23 Jahren wäre ja nicht groß,
aber ich bin alt trotz meiner 40 Lenze, alt durch

das Schickſal, durch das unſtäte, oft ſorgenvolle
Leben, das ich geführt, alt durch die ewig nagende
Sehnſucht nach Euch, nach der alten Heimat, nach
Hollen! Jch höre das Rauſchen der hohen Bäume
im Park und das Jagdhorn unſeres treuen Kriſch
und ich ſehe das liebe, rote Haus, jenes Zimmer,
Dich den Vater; Jhr ſeid grau geworden und
ich bin ſchuld daran, daß Euer Haar früh gebleicht
und Euer Heim verödet iſt.

Und doch ich konnte nicht anders, die Liebe
zu Stefanie war allzu mächtig, ſie war mein Kis
met, dem ich mich beugen mußte. Und nun, meine
Mutter, die Bitte, die ich an Dich richte ich komme
zu Dir und klopfe wie ein Bettler an die Tür in
Hollen, nicht für mich denn mein Fuß betritt
wohl nie mehr die geheiligten Schwellen meiner
Ahnen. Jch ſlehe für ſie, für mein geliebtes Kind,
für Fee, die eine Heimat und ein Elternhaus haben
muß, wenn ich mit meiner Geſellſchaft nach Ruß
land reiſe, wohin ich mich verpflichtet habe. Willſt
Du des ſtrengen Vaters Erlaubnis einholen, wollt
Jhr Eurem Enkelkinde ein Plätzchen in dem großen
Hauſe gönnen Bis zum November bleiben wir
hier, Baron Schöningk ſoll dieſen Brief nach Kur
land mitnehmen; ſo hoffe ich, daß er in Deine
Hände kommt. Jch könnte ja Felicie hier oder
anderswo unterbringen, ſie hat viele Freunde,

Fortſetzung folgt.

(Gewitterſchaden Das
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leitung loslöſte, wurden in Breslau nachts in ihren

woek iſt tot.

das Dienſtmädchen Martha Sch. aus Vockerode, das
bei einer hieſigen Herrſchaft in Stellung war.

Eilenburg. (SchwefelkohlengasVergiftung.)
Durch ſchnelle ärztliche Hilfe iſt der 30 jährige Ar
beiter Willsdorf, der in der Maſchinenfabrik Alex
ander Manski, hier beſchäftigt iſt, dem ſicheren Tode
entgangen. Der Arbeiter hatte ſich unbefugterweiſe
an dem Abzugskanal zu ſchaffen gemacht und durch
di z sſtramensen Schwefelkohlengaſe ſchwer ver
giftet.

Halle. Selbſtmord im Hotel.) Vorgeſtern er
ſchoß ſich in einem Hotel ein ungariſcher Student.
Der Tod iſt auf der Stelle eingetreten. Anſcheinend
iſt Nervenzerrüttung das Motiv zur Tat. Die Leiche
wurde in die Leichenhalle des Nordfriedhofes geſchafft.

Aſchersleben. Eine große Schlägerei hat im
benachbarten Königsaue ſtattgefunden, wobei der
Arbeiter Pilarsky ſo erheblich verletzt wurde, daß
er ſofort nach dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe
übergeführt werden mußte, wo er ſeinen Verletz
ungen bald erlegen iſt. Der Arbeiter Magdan, einer
der Hauptbeteiligten an der Schlägerei wurde wegen
Fluchtverdachts verhaftet und dem Amtsgerichtsge
fängnis zugeführt.

Vermiſchte Nachrichten.
An den märkiſchen Wäldern ſelten geworden
iſt die Eibe, die als Waldbaum ja überhaupt im
Ausſterben begriffen iſt. Es dürfte noch wenig be
kannt ſein, daß der älteſte Eiben oder Taxusbaum
in der Mark Brandenburg ſich in Eichholz bei
Finſterwalde befindet und hier allgemein die alte
Zeder genannt wird. Der uralte Baum iſt zwölf
Meter hoch, hat einen Stammumfang von
Meter, einen Durchmeſſer von etwas über 1 Meter
und ſein Alter wird auf 1100 Jahre geſchätzt. Eine
zweite Eibe, die ſich ebenfalls dort befindet, iſt ſieben
Meter hoch.

Ein Toter freigeſprochen. Vom Schwurge
richt in Gießen wurde am 16. Juni 1906 der Dach
decker Karle wegen Brandſtiftung zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt. Kurz nach ſeiner Einliefer
ung ins Zuchthaus erkrankte Karle und ſtarb dann
an den Folgen einer Gehirnerweichung. Die Witwe
des Verſtorbenen ſtrengte dann das Wiederauf
nahmeverfahren an, und die Strafkammer in Gießen
ſprach den bereits ſeit 3 Jahren toten Mann frei,
da er ſchon zur e als er die Tat beging. geiſtes
geſtört geweſen ſei.

Gasvergiftung. Dadurch, daß ſich der Gum

Betten die beiden Dienſtboten des Breslauer Schiffs
reeders Krauſe vergiftet. Das Küchen mädchen Schie

Das Stubenmädchen Fuhrmann ſchwer
krank. Eine neue Mahnung nachts den Haupt
hahn der Gasleitung zu ſchließen

GElektriſches Licht in der Mark Brandenburg.
Die Mark Brandenburg ſteht, worauf wir ſchon
wiederholt kurz hinwieſen, vor einer gewaltigen Ent
wicklung aller elektriſchen Unternehmungen. Sämt-
liche Kreiſe der Mark Brandenburg ſollen mit einem
Netz von Kabeln überzogen werden. Jede Stadt,
jedes Dorf, möglichſt alle induſtriellen und land
wirtſchaftlichen Betriebe ſollen mit Strom für Kraft
und Licht verſorgt werden. Jm Kreiſe Teltow iſt
das KreisElektrizitätswerk an die „A.E.-G.“ ver
pachtet worden, die gleichzeitig ein Monopol auf die
Benutzung von Kreischauſſeen, Wege und Brücken
zur Kabellegung erhalten hat. Da dieſe Geſellſchaft
ſchon in vielen Vororten und Landſtädten (Trebbin,
Zoſſen uſw.) Kraftſtationen beſitzt, wird ſte das Mo
nopol ausnützen. Die Stadt Brandenburg plant
eine Vergrößerung ihres Elektrizitätswerkes, um 22
Ortſchaften zu verſorgen. Ferner ſollen Ueberland
zentralen in Belzig und vielen anderen Orten in
der nächſten Zeit errichtet werden.

Chlor ſtatt Salz. Jn der FranziskaPußta
bei Fünfkirchen (Ungarn) ſtählen ſlowakiſche Arbeiter
die vom Arbeitgeber zu wenig Salz zu ihren Mahl-
zeiten erhielten, einen Sack, worin ſie Salz ver
muteten; er enthielt jedoch Chlorkalk. Die Arbeiter
aßen davon, einer ſtarb ſofort, 27 liegen im Sterben.
Während einer Truppenrevue, die Fürſt Ni

kita von Montenegro bei Eettinje abnahm, ſchlug
der Blitz ins Manöverfeld und tötete drei Mann.
Der Fürſt war tief erſchüttert, er ordnete an, daß
für die Hinterbliebenen der Erſchlagenen aus Mitteln
ſeiner Privatſchatulle geſorgt werde.

Rleiningen, 9. Mai. Das Urteil im Prozeß
der Frau Amtsgerichtsrat Burchardi gegen den
erſten Staatsanwalt wegen Aufhebung der Ent
mündung lautet auf Abweiſung der Klage Die
Klägerin äußerte bei der Urfeilsverkündung: „Jch
danke Jhnen meine Herren, für die große Mühe,
die Sie durch mich gehabt haben. Wenn ich aber
die Urteilsgründe zuſammenfaſſe und würdige, kom
me ich dazu, Jhnen zuzurufen: „Unſinn, du ſiegſt“.

Rlünchen, 11. Mai. Der 15 jährige Sohn eines
Weinhändlers hat ſich mit Sublimat vergiftet und
außerdem noch eine Kugel in den Kopf gejagt, weil
ihm ſein Vater nicht genug Taſchengeld geben wollte.

Annsbruck, 8. Mai. Heute früh iſt hier Schnee
fall eingetreten, der bis zu den Abendſtunden an
hielt. Auf den Feldern liegt die Schneedecke 30 Zen
timeter hoch. Jn den Bergen beſteht große La
winengefahr.

Jnnsbruck, 11. Mai. Jn Nordtirol trat hef
tiger Schneefall ein, der in den Obſtkulturen großen
Schaden anrichtete. Viele Telephonlinien ſind zer
ſtört. Jn den Bergen liegt der Neuſchnee bis zu
einem Meter Höhe. Aus verſchiedenen Landesteilen
werden Lawinenſtürze gemeldet.

Reichenberg (Böhmen), 11. Mai. Jm Jrrſinn
durchſchnitt im Dorfe Grünau bei Niemes eine Frau
Günter ihren drei und 1 Jahr alten Kindern und
dann ſich ſelbſt die Kehle. Alle drei ſind tot.

Eſſegg, 11. Mai. Bei dem hier ſtationierten
Honvedinfanterieregiment iſt eine Typhusepidemie
ausgebrochen. 70 Soldaten ſollen bereits erkrankt
ſein. Urſache ſchlechtes Trinkwaſſer.

Aus aller Welt.
Exoß-Lichterfelde. (Tödlicher Unfall.) Jn der

Hauptkadettenanſtalt in Groß-Lichterfelde ſtürzte beim
Reitunterricht der Selektaner Unteroffizier Schinude
vom Pferde und zog ſich eine ſchwere Gehirnerſchütte
rung zu, die den Tod des 19 jährigen Kadetten zur
Folge hatte.

Vom Eichsfelde, I1. Mai. Merkwürdiges Miß
geſchick betraf einen mit Leinenzeug hauſierenden
Mann vom Eichsfelde. Er hatte ſein Warenlager
in der Gaſtwirtſchaft von Neid in Hann.-Münden
untergebracht und ging von hier aus auf die um
liegenden Ortſchaften. Als er vor einigen Wochen
zurückkehrte, war die Wirtſchaft und mit ihr ſein
geſamtes Lager ein Raub der Flammen geworden.
Nachdem er ſich neue Waren gekauft hatte, verlegte
er ſein Standquartier in das Parkhaus. Als dies

25. Mai eingelaufen iſt.

vom Rumpfe geriſſen
Stelle ein.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag, Vorm. 9 Uhr:

Feſtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am 1. u. 2. Feiertag, Vorm. 10 Uhr Feſt

Gottesdienſt. Herr Schloßpfarrer Langguth.
Purzien: Am 1. Feiertag, Nachm. 1 Uhr Feſtpredigt.

Herr Paſtor Lange.

Jm Sommer bedarf die Ernährung der Säuglinge be
ſonderer Sorgfalt, weil die Darmkatarrhe in dieſer Zeit durch
die Gährung der Nahrung im Darme leichter verurſacht werden.
Durch die Ernährung mit Kufeke“ und Milch beugt man in
wirkſamſter Weiſe den gefährlichen Darmerkrankungen vor

Zzöden, die von Natur nicht zu krocken ſind, können auch
jetzt noch zu Futterrüben, Wrucken etc. mit gutem Erfolg eine
Thomasmehldüngung erhalten. Für Thomasmehlabrufe im
Mai wird bekanntlich eine Extravergütung von 7,50 Mk. pro
10000 kg. gewährt, wenn die Beſtellung ſpäteſtens bis zum

Die nächſte Aummer erſcheint der Feier

tage wegen erſt Donnerstag

WieſenVerkauf.
Meine an der Schweinitzerſtraße

4 Meiner verehrlichen Kundschaft

empfehle ich neben e S
ſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und

S

Zurückgekehrt vom Grabe
unſeres teuren Entſchlafenen
ſagen wir Allen für die herz
liche Teilnahme, das ehrende
Geleit zum Grabe und die
zahlreichen Kranzſpenden hier-
mit unſeren herzlichſten Dank.

Dank auch Herrn Paſtor
Lange für die Troſtesworte
am Grabe ſowie der Geſangs
Abteilung des Männer-Turu-
Vereins für die erhebenden
Trauergeſänge.

Die trauernde Familie
Grenzig-

Das Befahren
meines Grundſtückes in der Nähe
des ſogen. „Franzoſenwinkels“ mit
Wagen und Karren iſt verboten.
Zuwiderhandelnde bringe unnach-
ſichtlich zur Anzeige.

Paul Dietze.

gelegene Wieſe bin ich willens zu
verkaufen oder zu verpachten.

Fr. Nenz.

Bras- Verpachtung.

Die Gras Nutzung auf den
Wegen der Aunaburger Haide
Gerbiswieſen ſoll am
Dienstag, den 17. Mai,

nachm. 3 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich meiſt
biekend bei ſofortiger Bezahlung
verpachtet werden. Sammielplatz
und Anfang an Eckardt's Vorwerk
(Pankraths Brücke). Ungefähr um
5 Uhr in der Kolonie bei Dalichow.

Annaburg, den 11. Mai 1910.

Krüger
Gute Speiſe- und
Haatkartoffeln

hat zu verkaufen
Heinrich Helm, Bäckermſtr.

Maggi's Würze in Fiteeheuen

besonders auch

Maggi's Bouillon-Wärfel

zu S Pfg. für 1 grosse ITasse
feinster Fleischbrühe.

Minna Möschke
am Markt.

Eine neumilchende

e Ziege eſteht zum Verkauf
Mühlenſtraße Nr. 9.

Friſch melkende

n Siege
zu kaufen geſucht.

Rich. Grimm Mittelſtr.

Küchenſtreifen
Bnutterbrotpapier

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Papierhandlung.

ein reiner, zarter, ſchöner Teint. Alles
dies erzeugt
Steckenpferd Lilienmilch Seife

von Bergmann Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg. ferner macht der

Lilienmilch- Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß
und ſammetweich. Tube 50 Pfg. bei:
Apotheker Sehmorde, Otto Schwarze,

J. G. Mollmig?s Sohn.

FIXOMA
jst das idealste u Vollkommenste

Sauerstoſt Waschmittel
der Gegenwart

Pakete a 35 Pf. und 65 Pf.

A. THIERACK
Finsterwalde N. L.

Knape K Würk's
Enkalyptus Bonbons

beſtes Huſtenlinderungsmittel
(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
O. Schwarze.

F ahrräd Lkron Mt. an,

Aähmaſehinen
in verſchiedenen Preislagen empfiehlt

Joh. Voigt. Klempnerei, Badereriſtraßr.
Reparaturen werden ſachgemäß ausgeführt.
Alle Fahrrad Zubehörteile halte auf Lager.

W. A. Pamniclk«. Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Deht Rathenower Brillen und Pincenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck.

Bade, Fenſter und Zimmer-Thermometer.
Barometer, Perspektive.

nach ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genauAugengläſer nach Vorſchrift geliefert.

dürren
allſeits bevorzugter geröſteter Bohnen
Kaffee neunfach pretsgekrönt, erhielt auf
der Ausſtellung der Deutschen Frauen-
genossenschaft die goldene Medaille als
en Auszeichnung Käuflich in friſcher
Köſtung in den meiſten Geſchäften.

Kakkee
In ſtets gleichmäßig vorzüglicher Qua
lität zu 6 und 7 Pfg. per

172 Pfd.Paket vorrätig bei

J. G. Hollmig's Sohn Nachfl.

Uherzeugen Sie sich, da die

Deutschland Fahrräder
die hesfen daher im Gebrauch

59 die allerbiligsten sind
Nolangen Sie Preislist

S ſie feichhaltigste d Branche,
auch über Kadfahrer-Be-

darfs-u Sportartikel, hahr

ees Uhren etc.
kostenlos von dendeulschland ramrag Werken

gabenestes u grösstes fahrradhaus Deutschlands

Toiletten Srife,
wie Mandelöl-, 6Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, NMaiglöckehen-,
Rosen- und Veilchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.



Carl Quehl, Annaburg.
Herren und Knaben Konfehktion.

Jackette- Anzüge Knaben Anzüge
Rock- Anzüge Burſchen- Anzüge
Sommer Ueberzieher Knaben Capes
Wetter- Pelerinen KnabenPelerinen
Loden- Joppen Schul- Anzüge
Sport Joppen Waſch- Anzüge
Lüſtre-Jackette do. Bluſen u. Hoſen.

Sämtliche Arbeiter-barderohen
empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

arl Quehl. 2 S ne
20. Gr e

Pferde und kqupagen-

erbosung al Magdeburg

Ziehung 23. u. 24 Mai 1910.

Zur Verlosung gelangen:2300 u 57000
S khulnage mit e Plergen e
J Equipage mit 2 Pferden M. 4000

Magdwag. mit 2 Pferden N. 3000
Stadtwagen mit Pferd N. 2000

20 Pferde n. 229090
30 Fahrräder m. 50012 sh. besterks, a 90 M.. 1080
d silh. Bestecks als M.. 1590
v50 silh. Esslöffel, a M.. 4400

J 1664 sh. Löffel 45 M.. 7929
I Guünsetigete Imark-Lotterie-
Lose Il Lose für [0 Mark.

à für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehlt u. versendet S

der Lose-General-Debit e

Magdeburg SMark Kaiserstr. 90. Telefon 2899.

J Ferner zu haben in allen 9
Lotterle- und Cigarrengeschäften.

Lose a I II. erhältlich in
Annaburg bei: A. Grunert, Buch-
binderei, Hermann Reich, Barbier
berr, unä überall, wo vezügliehe
Plakate aushängen.

Wiederverkäufer unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Das 6. u. 7. Buch Moſis
das Geheimnis aller Geheimniſſe,

magiſch-ſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt
Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme25 Pfg. mehr. Intereſſanter Bücher
Katalog gratis.

G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

Gute kernige

Dachsplätt,
Dachfenſter,

Glasdachſteine,
Asphalt, Theer und Klehemasss
ſowie alle Sorten

Zephir, Kattune, Ginghams, Hlandruchs, Alpakka

Pfingst-
empfiehlt Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Die nüchſte Sprechſtunde
findet Donnerstag den 19. Mai ſtatt.

Reechtsburean E. Glaeſer
Holzdorferſtraße Nr. I.

Grasmäher, Betreidemäher,
verſchiedene deutſche u amerikaniſche Syſteme, e

Lager, ca. 20 Stück vorrätig, empfiehlt

Herzberg (Elſter). Carl Doerr,
Fernſprecher Je A. Maſchinenbau und

Reparatur Werkſtatt.

S e e eKleiderstoffe ſhuarz u. farbig

wollene und baumwollene Mouſſelinr,

MakkoUnterzeuge für Herren und Damen,
wollene und baumwollene Strümpfe,

Kollerjacken es Bluſen s Unterröcke,
Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,

Handſchuhe, KRorſetts,
Sport-Chemisetts, Helgoländer NKopftücher,
Knaben Baretts e Süoweſter s Kinder Häubchen,

Weisse und bunte Damen-, Herren- und Kinder-hemden,
weisse und bunte bamen- un Kinclerschürzen,

Gardinen, Bettzeuge, Jnletts, Bettdecken, Hand
und Tiſchtächer, Servietten, Taſchentücher,

Knaben- Waſch Anzüge,
Sonnen und Regenschirme.

Sebaſtian Schimmeyer, Aunahnrg.

90
Dachpappe

Pr. Albrecht,
Dachdeckermeiſter.

empfiehtt

Annaburg.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Waldschlösschen.
Am Feiertag, von 4 Uhr ab:

Grofzes Gartenkonzert
von der Rohr'ſchen Muſikkapelle.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.

Am 2. Feiertag,
von nachm. 4 Uhr abEs laden ergebenſt e

B. IKlIeinsorg.

Tanzkränzehen.
A. Rohv.

Vürgergarken.
Am 1. Feiertag, von abends 8 Uhr ab

Groſzes Gartenkonzert
mit Feuerwerk und Italieniſcher Nacht.

Bei ungünſtiger Witterung wird das Konzert im Saale abgehalten.
Um gütigen Zuſpruch bitten

Carl Mörtz. A. Rohr
Am 2. Feiertag, von 4 Uhr ab:

T USIIC. Muſik vom 20. Jnfant.
Regt. (Wittenberg).

Das Jntereſſanteſte und Neueſte, was
Annaburg gegenwärtig bietet!

Jm Saale des Herrn Mörtz, nur Sonntag den 22. undBe den 23. Mai finden die hier ſo beliebten

Pracht WVorführungen
Steinhausen's Tonbild-Theater,

größtes vornehmſtes Theater für lebende, ſprechende und ſingende
Photographien, wieder ſtatt. Vorführung der neueſten Opern, Operet-
ten, Dramen, Bilder köſtlichen Humors, ſowie Vorträge der bedeutend
ſten Virtuoſen und Opernſänger,
Rhein, deutſches Volkslied in 3 Bildern
Herkules als Soldat, Athlet neuer Art.
Degradiert, hochſpannendes Drama an der Meeresküſte.
Photographie. Die „Jbis“, das
Thronfolgers uſw.

Bitterfeld, Berlin.
Preiſe der Plätze: 1. Platz 75 Pf.,

Kinder: 1. Platz 30 Pf., 2.

7 Uhr. an 8 eSee Mörtz: Platz 60 Pf.

Enrico Caruſo. Stolzenfels am
Die feſchen Seekadetten.
Achtung, übt ſo wie ich.

Vollendet ſchöne
Fiſcherei-Schulſchiff des belgiſchen

Original-Anfnahmen des Zeppelin ſchen Luftkreuzers
auf der Fahrt von Friedrichshafen nach Frankfurt a. M., Köln,

2. Platz 50 Pf., Gallerie 30 Pf.
Platz 20 Pf, Gallerie 15 Pf. Oeffnung
Billets e im Theaterlokal bei

2 Platz (0 Pf.Sonntag den 22. Mai, nachmittags 5 Uhr e Großen Familien, Schüler und Kinder Vorſtellung. Preiſe:
Platz 25 Pf., 2. Platz 15 Pf., Gallerie 10 Pf. Erwachſene zahlen

auf allen Plätzen das doppelte.
Ein prachtvoll großartiges 3 Stunden umfaſſendes neues Sen

ſations Programm ſieht man wieder in Steinhauſen's Vitaskope-
Theater. Nur die neueſten Attraktionen in Dramen, Schauſpielen,
Opern, Humoresken, Naturſzenen und aktuellen Tagesereigniſſen von
allen Ländern der Welt und bietet durch die künſtleriſche Programm.
Zuſammenſetzung eine geuußbringende Abwechslung.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Empfehle dem verehrlichen Pub-
likum zu den Pfingſtfeiertagen
meine geränmigen

Lol«alüſtäa ten
ſowie Sohiehstand, Kegelbahn

und Garten mit Luftſchankel
zu recht fleißiger Benutzung.

Hochachtungsvoll

Hermann Beck
Am 2. Feiertag, von nach

mittags 4 Uhr an:

Tanzmuſik,
wozu höfl. einladen

Hermann VBeck.
A. Rohr.

Purzien.
Am 2. Feiertag:

Tanz uns Ig.
wozu freundlichſt einladet

Lehmann.

Goldner Ring.
Am 2. Feiertag:

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

A. Däumi chen.

reren e
Acker's Neue Welt.

Zum Pfinugſtfeſt bringe dem
geehrten Publikum meine angeneh-
men Aufenthalt bietenden

Garten- Lokalitäten

und ger Kegelbahn
in eimpfehlende Erinnerung

Mit ff. Bieren, div. Speiſen
ſowie ff. Kaffee und Kuchen
wird beſtens aufgewartet.

Es ladet freundlichſt ein

Aug. Acker
Am 2. Feiertag, von 4 Uhr ab:

Tanzmuſik.
Muſik vom 20. Jnf.- Regt.

Beee

Herrenwelche vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen Prospekt

gratis Kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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